
der vorhandenen propagandistischen Kader 
gegeben sind.
Ein vielfältiges System der Parteischulung 
wird es auch ermöglichen, in größerem Um­
fange als bisher Parteilose für die Teilnahme 
zu gewinnen.

1. Zur marxistisch-leninistischen Quali­
fizierung der leitenden Kader der 
Partei- sowie der Staats- und Wirt­
schaftsorgane werden durchgeführt:

a) Die S e m i n a r e  l e i t e n d e r  K a d e r  
Die theoretischen Seminare der leitenden 
Kader, die entsprechend dem Beschluß des 
Sekretariats des Zentralkomitees vom 8. 1. 1964 
weitergeführt werden, müssen sich stärker auf 
das Studium der Lehren des Marxismus-Leni­
nismus, der Grundfragen des umfassenden 
Aufbaus des Sozialismus in der DDR und der 
nationalen und internationalen Politik konzen­
trieren. Sie sollen den teilnehmenden Genossen 
besser helfen, sich umfassender und gründ­
licher mit den Beschlüssen des Zentralkomi­
tees in Auseinandersetzung mit der gegne­
rischen Ideologie vertraut zu machen und zur 
Vervollkommnung der wissenschaftlichen Füh­
rungstätigkeit beitragen.
Die Seminare leitender Kader müssen durch 
gründlichere Vorbereitung von seiten der lei­
tenden Parteiorgane und Propagandisten und 
durch das bessere Studium der Teilnehmer 
eine höhere Qualität erreichen.

b) Die A b e n d s c h u l e n  d e s  M a r x i s ­
m u s - L e n i n i s m u s  f ü r  d i e  S e k r e ­
t ä r e  d e r  G r u n d o r g a n i s a t i o n e n

Für die marxistisch-leninistische Schulung der 
Sekretäre der Grundorganisationen der Partei 
werden von den leitenden Parteiorganen der 
Bezirke und Kreise Abendschulen des Marxis­
mus-Leninismus eingerichtet. Sie sind Bestand­
teil der Führungsarbeit der leitenden Partei­
organe und durch diese gründlich vorzuberei­
ten. Die Hauptaufgabe der Abendschulen be­
steht darin, entsprechend den einleitend ge­
nannten drei Problemkreisen die Sekretäre der 
Grundorganisationen mit den theoretischen 
und praktischen Grundsätzen der Politik der 
Partei gründlicher vertraut zu machen und 
dadurch zu einer immer besseren Durchsetzung 
der wissenschaftlichen Führungstätigkeit zu be­
fähigen.
Die Schulung der Sekretäre erfolgt auf der 
Grundlage des beschlossenen Rahmenplanes.

Die Bezirks- und Kreisleitungen haben das 
Recht, das Schulungsprogramm durch Themen 
über aktuelle Probleme zu ergänzen.

Durch die Sekretariate der Bezirks- bzw. Kreis­
leitungen sind für die Abendschulen des 
Marxismus-Leninismus Schulleitungen zu bil­
den. Die Bezirksleitungen unterstützen die 
Kreisleitungen bei der Durchführung der 
Abendschulen des Marxismus-Leninismus durch 
Lektoren und entsprechende Materialien.
Abendschulen des Marxismus-Leninismus sind 
weiterhin durch die Parteileitungen der Groß­
betriebe für die Parteisekretäre der Abtei­
lungsparteiorganisationen zu bilden.

Diese arbeiten ebenfalls auf der Grundlage des 
beschlossenen Rahmenplanes.

c) T h e o r e t i s c h e  S e m i n a r e  z u r  Q u a ­
l i f i z i e r u n g  v o n  P a r t e i - ,  S t a a t s ­
u n d  W i r t s c h a f t s f u n k t i o n ä r e n

Diese Seminare werden hauptsächlich für Par­
teileitungsmitglieder, Staats- und Wirtschafts­
funktionäre und Funktionäre der Massenorga­
nisationen von den Leitungen der Grund­
organisationen in Großbetrieben, Staats- und 
Wirtschaftsorganen sowie in Einrichtungen der 
Volksbildung und Kultur geschaffen.

Es w e r d e n  f o l g e n d e  S e m i n a r e  g e ­
b i l d e t :
— Theoretische Seminare „Zum Studium grund­
legender Fragen des neuen ökonomischen 
Systems der Planung und Leitung der Volks­
wirtschaft“ (Industrie)
— Theoretische Seminare „Zum Studium grund­
legender Fragen des neuen ökonomischen 
Systems der Planung und Leitung der Volks­
wirtschaft“ (Landwirtschaft)

— Theoretische Seminare „Zum Studium der 
marxistisch-leninistischen Grundlagen des ein­
heitlichen sozialistischen Bildungssystems der 
DDR“

— Theoretische Seminare „Zum Studium der 
Kulturpolitik der Partei in der Periode des 
umfassenden Aufbaus des Sozialismus in der 
DDR“
Die theoretischen Seminare zu ökonomischen 
Fragen sollen vor allem bei den Parteiorgani­
sationen der zentralen staatlichen Organe, wie 
Staatliche Plankommission, Volkswirtschaftsrat, 
Landwirtschaftsrat, Ministerien, den Partei­
organisationen der WB, der Staats- und Wirt­
schaftsorgane der Bezirke und Kreise und der
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